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Bekanntmachungen

Beschluß
zur Änderung und Ergänzung

der Kriterien nach § 1 Abs. 2 des Beschäftigungsförde-
rungsgesetzes

Vom 1. Juli 1997

Die Kirchenleitung hat am 1. Juli 1997 aufgrund von § 1
Abs. 2 des Beschäftigungsförderungsgesetzes in der Fassung
der Bekanntmachung vom 17. Februar 1992 (GVOBl. S. 91),
wie folgt beschlossen:

A.

Die Kriterien nach § 1 Abs. 2 des Beschäftigungsförderungs-
gesetzes in der Fassung der Bekanntmachung vom 4. Mai
1995 (GVOBl. S. 105) werden wie folgt geändert und ergänzt:

1. Abschnitt II Nr. 1 Buchstabe a) bis c) wird wie folgt gefaßt:

  ,,1. Erste Theologische Prüfung

a) sehr gut 9   Punkte

b) gut und besser 7,5 Punkte
gut 6   Punkte
noch gut 5   Punkte

c) befriedigend und besser 3,5 Punkte
befriedigend 2   Punkte
noch befriedigend 0,5 Punkte”

2. In Abschnitt II wird die Nr. 3 gestrichen und die Nr. 11
(vormals 12) wie folgt gefaßt:

  ,,11. Länge der Wartezeit

Für jedes halbe Jahr 2 Punkte

Bei Ausübung einer der folgenden 
Tätigkeiten:
Kindererziehung;
qualifizierte Tätigkeit von mindestens 
einem halben Jahr, über die ein Nach-
weis vorgelegt werden muß, in einer 
Kirchengemeinde, in der Diakonie, 
in der Mission und Ökumene, in einer 
kirchlichen Einrichtung; bei Abschluß 
einer Berufsausbildung oder eines Auf-
baustudienganges (einschl. Promotion)
für jedes halbe Jahr 4 Punkte”

B.

Die vorstehenden Änderungen und Ergänzungen treten
mit der Bekanntmachung im Gesetz- und Verordnungsblatt
in Kraft. Auf ihrer Grundlage sind die Punktezahlen für die
bereits vorliegenden Bewertungen neu festzusetzen, lediglich
die bis zum 1. November 1997 durch Wartezeit erlangten
Punkte bleiben durch die Neuregelung unberührt.

Kiel, den 1. Juli 1997

Der Vorsitzende der Kirchenleitung

Karl Ludwig Kohlwage

Bischof

Az.: 2143-1 – A II
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Bekanntmachung
der Neufassung der Kriterien nach § 1 Abs. 2

Beschäftigungsförderungsgesetz

Kiel, den 8. Juli 1997

Aufgrund des Beschlusses der Kirchenleitung vom 2. Juli
1997 zur Änderung der Kriterien nach § 1 Abs. 2 des Beschäf-
tigungsförderungsgesetzes i.d.F. der Bekanntmachung vom
29. April 1991 (GVOBl. S. 173) in Verbindung mit § 3 der
Rechtsverordnung zur Regelung des Verfahrens für die Über-
nahme in den Vorbereitungsdienst als Vikar vom 9./10. Mai
1983 (GVOBl. 1983, S. 151) wird nachstehend der Wortlaut des
Kriterienkatalogs, zuletzt geändert durch Kirchenleitungsbe-
schluß vom 4. Mai 1995 (GVOBl. S. 106), in der nunmehr gel-
tenden Fassung bekanntgegeben. Er tritt am Tage nach der
Veröffentlichung in Kraft. 

Nordelbisches Kirchenamt

Im Auftrage

Dr. Ahme

Az.: 21431 – A II
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Kriterien
nach § 1 Abs. 2 Beschäftigungsförderungsgesetz

I. Vorbemerkungen

 1. Diese Kriterien werden nur dann angewendet, wenn
alle anderen Bemühungen, zu einer Entscheidung
über die Vergabe der Ausbildungsplätze zu kommen,
zu keinem Ergebnis geführt haben.

 2. Die Verwendung von Kriterien soll sicherstellen, daß
eine Entscheidung getroffen werden kann, die für die
Beteiligten durchsichtig ist, dem Prinzip der Gleichbe-
handlung Rechnung trägt und die insofern objektiv
und gerecht ist. Eine Bewertung der Bewerber und Be-
werberinnen ist damit nicht verbunden. 

II. Kriterien und deren Gewichtung

1. Erste Theologische Prüfung

a) sehr gut 9   Punkte
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b) gut und besser 7,5 Punkte
gut 6   Punkte
noch gut 5   Punkte

c) befriedigend und besser 3,5 Punkte
befriedigend 2   Punkte
noch befriedigend 0,5 Punkte

Die Notenabstufungen ergeben sich aus 
der folgenden Punkteskala:

Ordnung f. d. Ordnung f. d.
I. Theol. Prüfung I. Theol. Prüfung

von 1984 von 1993

sehr gut 15-22 225-188
gut und besser 23-26 187-173
gut 27-33 172-159
noch gut 34-37 158-143
befriedigend u. besser 38-41 142-128
befriedigend 42-48 127-113
noch befriedigend 49-52 112-98 

 2. Studiendauer

Bei einer maximalen Studiendauer von

14 Semestern bei Erwerb des Latinums, Graecums und
Hebraicums während des Studiums,

13 Semestern bei Erwerb des Latinums und Greacums
während des Studiums,

12 Semestern bei Erwerb des Latinums oder Graecums
und Hebraicums während des Studiums, 

11 Semestern bei Erwerb des Latinums oder Graecums
während des Studiums,

10 Semestern bei Erwerb des Hebraicums während des
Studiums,

 9 Semestern, wenn alle alten Sprachen vor Beginn des
Studiums erlernt wurden. 

Auslandssemester an einer nicht deutschsprachigen Uni-
versität werden mitgezählt, sofern keine Beurlaubung er-
folgt ist.

Bei Bewerberinnen und Bewerbern, die die Erste 
Theologische Prüfung nach der Ordnung von 1984 
(GVOBl. Nr. 18) abgelegt haben, wird die maximale 
Studiendauer um ein Semester erhöht.           5  

 3. Studienabschluß in einem weiteren Fach:         3  

 4. Abgeschlossene Ausbildung in einem anderen Beruf 
(jedoch nicht, wenn ein Studienabschluß – vgl. 3 – 
berufsqualifizierend ist):                  2  

 5. Berufspraxis in einem anderen Beruf 
(vor Beginn des Studiums): 

a) mindestens 1 Jahr                    1  

b) bis zu 4 weitere Jahre, für jedes Jahr          0,5

 6. Diakonisches bzw. soziales oder freiwilliges 
ökologisches Jahr
                                   1/2 Jahr 1,5
                             1 Jahr 3  

 7. Wehrdienst, Zivildienst 1 Jahr 3
                     11/4 bis 11/2 Jahre 4  
                     mehr als 11/2 Jahre 5  

 8. Kindererziehung vor Absolvierung der 
Ersten Theologischen Prüfung:               3  

 9. Qualifiziert begleitetes Gemeindepraktikum von 
mindestens vier Wochen während des Studiums    0,5

10. Auslandserfahrung vor und während des Studiums:

a) im Bereich von Ökumene, Mission      1/2 Jahr 1  
                          1 Jahr 2  

b) Auslandsstudium (mindestens 2 Semester) 
an einer nicht deutschsprachigen Hochschule:    2  

11. Länge der Wartezeit:

Für jedes halbe Jahr 2 Punkte

Bei Ausübung einer der folgenden Tätigkeiten:
Kindererziehung;
qualifizierte Tätigkeit von mindestens einem 
halben Jahr, über die ein Nachweis vorgelegt 
werden muß, in einer Kirchengemeinde, in der 
Diakonie, in der Mission und Ökumene, 
in einer kirchlichen Einrichtung;
bei Abschluß einer Berufsausbildung oder eines 
Aufbaustudienganges (einschl. Promotion) 
für jedes halbe Jahr                  4 Punkte.

III. Hinweise

 1. Der Ausbildungsausschuß hat die Möglichkeit bis zu
10 v.H. der vorhandenen Ausbildungsplätze als Härte-
fälle zu berücksichtigen. 

 2. Werden mehrere der unter den Kriterien 4 – 8 aufgeführ-
ten Tätigkeiten in ein und demselben Zeitraum ausgeübt,
so wird lediglich die Tätigkeit angerechnet, für die der
Kriterienkatalog die höhere Punktzahl aufweist. 

 3. Tritt eine Bewerberin oder ein Bewerber nach dem
30. April bzw. 30. November von ihrer bzw. seiner Bewer-
bung um einen Ausbildungsplatz zurück, die sie bzw. er
zum 1. April bzw. 1. November eingereicht hat, werden
ihr bzw. ihm von der Gesamtzahl der bei der Bewerbung
errechneten Punkte 71/2 Punkte abgezogen. Von dieser
Bestimmung sind diejenigen Bewerberinnen und Bewe-
ber ausgenommen, die auf der in § 5 Rechtsverordnung
zur Regelung des Verfahrens für die Übernahme in den
Vorbereitungsdienst als Vikar/Vikarin vom 9./10. Mai
1983 genannten Bewerberliste geführt werden.

Jahresabschluß 1996
der Ev. Darlehnsgenossenschaft eG, Kiel

Der Jahresabschluß per 31. Dezember 1996 der Evangeli-
schen Darlehensgenossenschaft eG in Kiel wird nachstehend
veröffentlicht.

Az.: 81015 – V 3
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1. Jahresbilanz zum 31.12.1996	 Aktivseite 

DM DM 
1.	 Barreserve 

a) Kassenbestand 
b) Guthaben bei Zentrainotenbanken 

darunter: bei der
 
Deutsehen Bundesbank 19.814.567,31
 

c) Guthaben bei Postgiroamtern
 
2. Schuldtitel offentlicher Stellen und Wechsel, die zur 

Refinanzierung bei Zentralnotenbanken zugelassen sind 
a) Schatzwechsel und unverzinsliche Schatzanweisungen 

sowie ahnliche Schuldtitel Offentlicher Stellen 
darunter: bei der Deutschen Bundesbank 
refinanzierbar 0,00 

b)	 Wechsel
 
darunter bei der Deutsehen Bundesbank
 
refinanzierbar 0,00
 

3.	 Forderungen an Kreditinstitute 
a) taglich fallig 
b) andere Forderungen 

4.	 Forderungen an Kunden 
darunter: 
durch Grundpfandrechte 
gesichert 100.779.697,10 
Kommunalkredite 484.817.592,58
 
Warenforderungen 0,00
 

5.	 Schuldverschreibungen und andere festverzinsliche 
Wertpapiere 
a) Geldmarktpapiere 

aa) von offentlichen Emittenten 70.382.310,94 
ab)von anderen Emittenten 0.00 

Geschaftsjahr
 
DM DM
 

231.385,15 
19.814.567,31 

0,00 20.045.952,46 

0,00 

0,00 0,0 

91.053.220,80 
1.247.326.492,30 1.338.379.713,10 

1.291.876.471,52 

70.382.310,94 
b) Anleihen und Schuldverschreibungen 

ba) von offentlichen Emittenten 265.011.666,68 
bb)von anderen Emittenten 3.302.086.156,96 3.567.097.823,64 
darunter: beleihbar bei der Deutschen 
Bundesbank 2.829.976.031,27 

c) eigene Schuldverschreibungen 
Nennbetrag	 0,00 

6. Aktien und andere nicht festverzinsliche Wertpapiere 
6a. Warenbestand 

7.	 Beteiligungen und Geschaftsguthaben bei Genossenschaften 
a) Beteiligungen
 

darunter: an
 
Kreditinstituten 3.495.000,00
 

b)	 Geschaftsguthaben bei Genossenschaften
 
darunter: bei Kredit­
genossensc~en 158.600,00
 

8.	 Anteile an verbundenen Untemehmen
 
darunter: an
 
Kreditinstituten 0,00
 

9.	 Treuhandvennogen
 
darunter: Treuhandkredite 30.290,03
 

10.	 Ausgleichsforderungen gegen die offentliche Hand 
einschlie8lich Schuldverschreibungen aus deren Umtausch 

11.	 Immaterielle Anlagewerte 
12.	 Sachanlagen 
13.	 Sonstige Vermdgensgegensrande 
14.	 Rechnungsabgrenzungsposten 
15.	 Steuerabgrenzung gem. § 274 Abs. 2 HGB 

Summe der Aktiva 

0,00 

8.412.500,00 

3.637.480.134,58 

3.253.500,00 
0,00 

207.600,00 8.620.100,00 

24.535.000,00 

30.290,03 

0,00 
190.372.00 

14.685.791,00 
1.628.124,91 
1.993.715,34 

0,00 
6.342.719.164,94 

Vorjahr
 
TDM
 

231 
27.633 

(27.633) 
0 

0 

(0) 
0 

(0) 

73.065 
1.309.165 
1.118.026 

(102.894) 
(453.501) 

(0) 

156.975 
0 

556.238 
2.610.996 

(1.956.575) 
0 

(0) 
9.185 

0 

7.078 

(2.345) 
156 

(107) 
20.075 

(2.000) 
34 

(34) 

0 
254 

13.763 
2.846 
2.877 

528 
5.909.125 



Nr. 8	 GVOBl. 1997 Seite 133 

1. Jahresbilanz zurn 31.12.1996	 Passivseite 
Geschaftsjahr Vorjahr 

DM DM DM DM TDM 
1.	 Verbindlicbkeiten gegeniiber
 

Kreditinstituten
 
a) taglich fallig 16.686.204,04
 5.417 
b) mit vereinbarter Laufzeit oder Kiindigungsfrist 107.554.631.03 124.240.835,07 119.383 

2.	 Verbindlicbkeiten gegeniiber Kunden 
a)	 Spareinlagen mit vereinb. Kiindigungsfrist
 

aa) von drei Monaten 277.368.216,99
 186.790 
ab) von mehr als drei Monaten 1.643.405.811,37 1.920.774.028,36 1.088.689 

b)	 andere Verbindlichkeiten
 
ba) taglich fallig 431.346.965,66
 416.899 
bb) mit vereinb. Laufzeit o. Kiindigungsfr. 2.313.611.302.72 2.744.958.268,38 4.665.732.296,74 2.640.127 

2a.	 Verpflicbtuogeo aus Wareogeschiifteo uod 
aufgenommeoen Warenkrediteo 0,00 o 

3.	 Verbriefte Verbiodlichkeiten
 
a) begebene Schuldverschreibungen 1.308.108.375,32
 1.246.859 
b) andere verbriefte Verbindlichkeiten 0.00 1.308.108.375,32 o 

darunter:
 
Geldmarktpapiere 0,00
 (0) 
eigene Akzepte UJ?d
 
Solawechsel im Umlauf 0,00
 (0) 
darunter: 
aus dem Warengeschaft 0,00 (0) 

4.	 Treuhandverbiodlichkeiteo 30.290,03 34 
darunter: Treuhandkredite 30.290,03 (34) 

5.	 Soostige Verbindlichkeiten 1.686.878,46 1.584 
6.	 Recbouogsabgreozuogsposteo 1.338.739,08 1.206 
7.	 Riickstelluogeo
 

a) Ruckstellungen fur Pensionen u. ahnliche Verpflichtungen 5.687.202,00
 5.105 
b) Steuerruckstellungen 23.305.467,03 13.853 
c) andere Ruckstellungen 10.274.419,53 39.267.088,56 6.005 

8.	 Sooderposteo mit RiickJageanteil 0,00 o 
9.	 Nachrangige Verbiodlichkeiteo 0,00 o 

10.	 Geou6recbtskapital 82.270.000,00 73.100 
darunter: vor Ablaufvon 
zwei Jahren fallig 1.000.000,00 (1.000) 

11.	 - 0,00 o 
12.	 Eigeokapital 

a) Gezeichnetes Kapital 60.761.700,00 50.214 
b) Kapitalriicklage 0,00 o 
c) Ergebnisriicklagen
 

ca) gesetzliche Rucklage 26.045.000,00
 24.946 
cb) andere Ergebnisriicklagen 26.046.000,00 24.947 
cc) 0,00 52.091.000,00 o 

d) Bilanzgewinn	 7.191.961,68 120.044.66168 3.967 
Summe der Passiva 6.342.719.16494 5.909.125 

1. Eveotualverbiodlicbkeiteo 
a) Eventualverbindlichkeiten aus weiter­

gegebenen abgerechneten Wechseln 
b) Verbindlichkeiten aus Biirgschaften und 

Gewahrleistungsvertragen 
c) Haftung aus der Bestellung v. Sicherheiten 

fur fremde Verbindlichkeiten 

0,00 

56.211.367,67 

0,00 56.211.367,67 

0 

13.338 

0 
2. Andere Verpflicbtuogeo 

a) Riicknahmeverpflichtungen aus 
unechten Pensionsgeschaften 

b) Plazierungs- u. Obemahmeverpflichtungen 
0,00 

25.503.000,00 
0 
0 

c) Unwiderrufliche Kreditzusagen 86:252.884,06 111.755.884,06 84.616 
darunter: Lieferverpflichtungen aus zinsbezo­
genen Termingeschaften 0,00 (0) 
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2. Gewinn- und Verlustrechnung 
fiir die Zeit vom 01 011996 bis 31.12 1996. 

Geschaftsjahr Vorjahr 
DM DM DM DM IDM 

1.	 Zlnsertrage aus 
a) Kredit- und Geldmarktgeschaften 100.913.790,12 128.491 
b) festverz. Wertp.u. Schuldbuchfordernngen 289.837.150,22 390.750.940,34 218.932 

2.	 Zinsaufwendungen -331.932.923,15 58.818.017,19 - 311.769 
3.	 Laufende Ertrage aus 

a) Aktien u. anderen nicht festverzinslichen Wertpapieren 390.000,00 685 
b) Beteiligungen u. Geschaftsguthaben bei Genossenschaften 232.737,24 155 
c) Anteilen an verbundenen Untemehrnen 676.942,00 1.299.679,24 1.070 

4.	 Ertrage aus Gewinngemeinscbaften, Gewinnabfiibrungs­
oder Teilgewiooabfiibruogsvertrageo 0,00 0 

5.	 Provisioosertrll.ge 851.042,08 609 
6.	 Provisioosaufweoduogen -496.466,01 354.576,07 - 323 
7. Nettoertragl-aufwand aus Finanzgescbll.fteo 600.000,00 330 

7a. Robergebois aus dem Wareoverkehr uod Nebeobetriebeo 0,00 0 
8.	 Sonstige betriebliehe Ertrll.ge 193.618,78 238 
9.	 Ertrage aus der Auflosuog von Sooderposten mit RiieklageanteiJ 0,00 0 

10.	 Allgemeine Verwaltuogsaufweoduogen 
a)	 Personalaufwand 

aa) Lehne und Gehalter 7.987.459,44 - 7.665 
ab) SoziaIe Abgaben u. Aufwendungen fur 
Altersversorgung und fur Unterstiitzung 1.985.983,19 9.973.442,63 - 1.881 

darnnter: f. Altersv. 696.626,22 (677) 
b) andere VerwaItungsaufwendungen 11.229.718,99 -21.203.161,62 - 5.781 

11.	 Abschreibungen und Wertberiehtigungeo auf 
immaterielle Anlagewerte uod Saebanlageo -11.905.314,19 - 2.316 

12.	 Soostige betriebliebe Aufweoduogeo -337.357,10 - 68 
13.	 Abscbreibungen und Wertberiebtigungeo auf Forderungen
 

uod bestimmte Wertpapiere sowie Zufiihruogeo
 
zu Riiekstellungeo im Kreditgescbll.ft 0,00
 . 1.534 

14.	 Ertrage aus Zuscbreibuogeo zu Forderuogen und 
bestimmteo Wertpapiereo sowie aus der Auflosung 
von Riiekstelluogeo im Kreditgeschll.ft 14.470.296,25 14.470.296,25 0 

15.	 Abscbreibuogeo uod Wertberiebtigungeo auf Beteiligungen, 
Anteile an verbuodeoeo Uotemebmen und wie 
Anlagevermdgen behandelte Wertpapiere 23.597.360,24 - 0 

16.	 Ertrage aus Zusebreibuogeo zu Beteiligungen, Anteileo an
 
verbundenen Untemebmeo uod wie Anlagevermogen
 
bebandelteo Wertpapiereo 0,00 -23.597.360,24
 1.434 

17.	 Aufwenduogen aus Verlustiibemahme 0,00 - 0 
18.	 Eiostelluogen io Sooderposteo mit Riieklageanteil 0,00 - 0 
19.	 Ergebnis der oormaleo Gesehll.ftstatigkeit 18.692.994,38 20.606 
20.	 AuBerordentliehe Ertrage 0,00 0 
21.	 AuBerordentliehe Aufweodungeo 0,00 - 0 
22.	 AuBerordentliehes Ergebois 0,00 (0) 
23.	 Steuem vom Eiokommeo uod vom Ertrag 9.520.014,83 - 9.409 
24. Sonstige Steuern, soweit nicht uoter Posten 12 ausgewieseo 1.981.827,40 -11.501.842,23 - 231 

24a. 0,00 0 
10.96625.	 JahresiibersebuB 7.191.152,15 

0 
7.191.961,68 10.967 

26.	 Gewinnvonrag aus dem VoJjahr 809,53 

27.	 Entoahmeo aus Ergeboisriieklageo 
a) aus der gesetzlichen Rucklage 0,00 0 
b) aus anderen Ergebnisrucklagen 0,00 0,00 0 

7.191.961,68 10.967 
28.	 Einstellungeo io Ergeboisriieklageo 

a) in die gesetzliche Rucklage 0,00 - 3.500 
b) in andere Ergebnisrucklagen 0,00 0,00 - 3.500 

7.191.961,68 3.967 
28a. 0,00 0 

3.96729.	 Bilanzgewinn 7.191.961.68 
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• Mitglieder des Vorstands (Vor- und Zuname) 

Erwin Kopke (Vorsitzender) (bis 26.04.1996) 
Wolfgang Henrich (stellv. Vorsitzender) (bis 26.04.1996) 
Karl-Heinz Holst (Vorsitzender) (ab 26.04.1996) 
Dr. Dieter Radtke (stellv, Vorsitzender) (ab 26.04.1996) 
Dr. Kurt Ziehbold (stellv. Vorsitzender) (ab 26.04.1996) 

• Mitglieder des Aufsichtsrats (Vor- und Zuname) 

Prof. Dr. Klaus Blaschke 
Karl-Ludwig Kohlwage 
Dr. Uwe Runge 
Dr. Werner Gebhard 
Hans-Georg Nordmann 
Hans-Joachim Zieger 
Otto Freiherr von Campenhausen 
Dr. Wolfgang Teske 

Kiel, 15. Mai 1997 

(Vorsitzender) 
(stellv. Vorsitzender) 
(stellv. Vorsitzender) 
(bis 26.04.1996) 
(bis 26.04.1996) 
(bis 26.04.1996) 
(ab 26.04.1996) 
(ab 26.04.1996) 

Joachim Philippi 
Norbert Brandenburg 
Barbara Hoepner 
Wilhelm Seehase 

Carl-Georg Bodiker 
Dieter Borcherding 
GUnter Diedrich 
Edgar Flother 
Gert Miissig 
Jens Hinrich Porksen 
Friedrich Ristow 
Silke Stopperam 

Evangelische Darlehnsgenossenschaft eG 

(On/Datum) (Firma der Genossenschaft) 

Dieser JahresabschluB wurde gemafi § 48 GenG in der Generalversammlung am3.Q .r.,O.~.....$l..7festgestellt 
und die Ergebnisverwendung wie vorgeschlagen beschlossen. 
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Bekanntgabe der Priifungskommissionen
 
fiir die Erste Theologische Priifung im Friihjahr 1998
 

- Hamburg und Kiel-


Das Theologische Priifungsamt hat die nachstehend aufge­
fi.ihrten Prufungskommissionen berufen (Anderungen vorbe­
halten): 

Hamburg 

Bischofin Jepsen (Vorsitzende) 
Hauptpastor Adolphsen 
Oberkirchenrat Dr. Ahme 
Prof. Dr. Ahrens 
Hauptpastor Dr. Ahuis 
Oberkirchenrat Dr. Conrad 
Prof. Dr. Cornehl 
Hauptpastor Prof. Dr. Denecke 
Prof. Dr. Dierken 
Prof. Dr. Fischer 
Prof. Dr. Griinberg 
Direktor Dr. habil. Hammerich 
Pastor Dr. Holfelder 
Pastor Kirsch 
Prof. Lindner 
Prof. Dr. Inge Mager 
Hauptpastor Dr. Mohaupt 
Prof. Dr. Rau 
Prof. Dr. Schumann 
Pastor Dr. Schweda 
Prof. Dr. Sellin 
Prof. Dr. Timm 
Prof. Dr. Ina Willi-Plein 
Pastorin Zingel 

Die mundlichcn Prufungcn finden vom 4. bis 6. Februar 
1998 statt. 

Kiel 

Bischof Dr. Knuth (Vorsitzender) 
Oberkirchenrat Dr. Ahme 
Prof. Dr. Bartelmus 
Oberkirchenrat Dr. Conrad 
Pastorin Dr. Globig 
Pastor Dr. Gundlach 
Oberkirchenrat Dr. Hach 
Oberkirchenrat Dr. Heling 
Pastor Hertzberg 
Prof. Dr. Hubner 
Pastor Kiene 
Prof. Dr. KreiS 
Prof. Dr. Lampe 
Priv. Doz. Dr. Mell 
Pastor Dr. Norenberg 
Prof. Dr. Preul 
Prot. Dr. Dr. Schilling 
Pastor Schlornp 
Prof. Dr. Schmidt-Rost 
Prof. Dr. Schwebel 
Prof. Dr. Dr. h. c. Staats 
Pastor Starmer 
Direktor Vogelmann 

Die mundlichen Priifungen finden am 12. Februar 1998 
statt. 

Theologisches Priifungsamt
 

Irn Auftrage
 

Dr. Conrad
 

Az.: 2136 - A IIA 2 

Kirchenkreis Altona: 
Ev-Luth. Kirchengemeindeverband Altona 

- Satzungsanderung ­

Die Verbandsvertretung des Ev.-Luth. Kirchengemeinde­
verbandes Altona hat am 28. Mai 1997 eine Neufassung des 
letzten Satzes von § 9 Abs. 1 der Verbandssatzung vorn 
12. Dezember 1978 und 24. [anuar 1980 (GVOBl. 1980 S. 122) 
wie folgt beschlossen: 

.Der bzw. die Vorsitzende der Verbandsvertretung kann 
nicht zum Mitglied des Verbandsausschusses gewahlt wer­
den. Er bzw. sie nimmt jedoch mit beratender Stimme an den 
Sitzungen des Verbandsausschusses teil." 

Die Neufassung wurde kirchenaufsichtlich genehmigt 

- durch BeschluiS des Kirchenkreisvorstandes des Kirchen­
kreises Altona vom 19. Juni 1997, Az.: 245/11-110. 

- durch Vemigung des Nordelbischen Kirchenamtes vorn 
7. [uli 1997, Az.: 10 KGV Altona - R 1. 

Kiel, den 7. [uli 1997 

Nordelbisches Kirchenamt
 

Im Auftrag
 

Heuer
 

Ev.-Luth. Kirchenkreisverband Hamburg:
 
Zweite Anderungssatzung
 

Die nachstehend bekanntgemachte Zweite Anderungssat­
zung ist durch das Nordelbische Kirchenamt gemaiS Artikel 
38 Buchstabe pin Verbindung mit Artikel51 Abs. 2 der Ver­
fassung mit Schreiben vorn 18. Juni 1997 genehmigt worden. 

Kiel, den 1. Juli 1997 

Nordelbisches Kirchenarnt
 

Im Auftrag
 

Heuer
 

Az.: 10 KKVb Hamburg - R 1 

* 

Zweite Satzung
 
zur Anderung der Satzung
 

des Evangelisch-Lutherischen
 
Kirchenkreisverbandes Hamburg
 

Yom 23. [uni 1997
 

Die Verbandsvertretung des Evangelisch-Lutherischen Kir­
chenkreisverbandes hat am 26. Mai 1997 die folgende Satzung 
beschlossen: 

Artikel I 

Die Satzung des Evangelisch-Lutherischen Kirchenkreis­
verbandes Hamburg in der Fassung der Anlage zur Satzung 
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vom 12. November 1996 (GVOBI. 1997 S. 52) wird wie folgt 
geiindert: 

1. In § 5 Abs. 3 und § 6 Abs. 2 Buchst. a werden die Worte "der 
Ceschaftsfuhrer oder die Ceschaftsfuhrerin" gestrichen. 

2. § 6 Abs. 5 wird wie folgt gefaEt: 

,,(5) Das propstliche Mitglied im Vorsitz oder stellvertre­
tenden Vorsitz des Verbandsausschusses nimmt die Auf­
sicht uber die Inhaber und Inhaberinnen der Pfarrstellen 
des Kirchenkreisverbandes wahr. Zur Stellvertretung in 
der Wahrnehmung der Aufsicht wahlt der Verbandsaus­
schuf aus seiner Mitte ein weiteres propstliches Mitglied." 

3. In § 7 Abs. 2 werden die Worte .xler Ceschaftsfuhrer oder 
die Ceschaftsfuhrerin" gestrichen. 

4. § 7 Abs. 4 wird wie folgt gefaBt: 

,,(4) Das vorsitzende und das stellvertretende vorsitzende 
Mitglied des Verbandsausschusses bilden zusammen mit 
dem Stadtpastor oder der Stadtpastorin den Ceschaftsfuh­
renden Ausschuf des Verbandsausschusses. Ist weder das 
vorsitzende noch das stellvertretende vorsitzende Mitglied 
des Verbandsausschusses ehrenarntlich, so soil ein ehren­
amtliches Mitglied des Verbandsausschusses weiteres Mit­
glied des GeschiiftsfUhrenden Ausschusses sein." 

5. § 8 wird wie folgt geiindert: 

a) Absatz 2 wird wie folgt gefaBt: 

,,(2) Die Geschiiftsstelle wird von dem Stadtpastor oder 
der Stadtpastorin geleitet."
 

b) Absatz 3 wird aufgehoben.
 

Artikel2 

Diese Satzung tritt am 1. Oktober 1997 in Kraft. 

Hamburg, den 23. [uni 1997 

Der Verbandsausschuf 

Petters Bode 

Propst und Vorsitzender Pastor und stellv. Vorsitzender 

Bekanntgabe eines neuen Kirchensiegels 

Die Einfuhrung des nachstehend abgedruckten Kirchensie­
gels ist durch das Nordelbische Kirchenamt genehmigt wor­
den. 

Kiel, den 8. Juli 1997 

Nordelbisches Kirchenamt
 

Im Auftrage
 

Garlitz
 

Az. : 9153 - Langefelde R II / KR 2 

Ev.-Luth. Kirchengemeinde Langenfelde 
Kirchenkreis Niendorf 

UngiiltigkeitserkUirung von Siegelstempeln 

In dem Kirchenkreis Neumunster sind durch Einbruch­
diebstahl im [uni 1997 die nachstehend abgebildeten Siegel­
stempel verlorengegangen.5ie werden hiermit gemiiB § 19 
Abs.l Siegelordnung auBer GeHung gesetzt. 

Kirchenkreis Neumunster 

Kirchengemeindeverband N eumunster 

Anscharkirchengemeinde Neumunster 

Kiel, den 18. [uni 1997 

N ordelbisches Kirchenamt
 

Im Auftrag
 

Garlitz
 

Az.: 9153 Anscharkirchengemeinde Neumunster 
9153 Kirchengemeindeverband Neumunster 
9153 Kirchenkreis Neumunster 
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5tellenausschreibungen 

Stellenausschreibung - Kirchenmusik als wichtigen Beitrag zum Gemeindeaufbau 

In der Ev.-Luth. Michaelis-Kirchengemeinde in Kiel ist die 
B-Stelle 

eines Kirchenmusikers/einer Kirchenmusikerin 

in einem eingeschrankten Dienstverhaltnis (30 Wochen­
stunden) zum 1. September 1997 zu besetzen. Die innerhalb 
der Arbeitszeit von dem Kirchenmusiker / der Kirchenmusi­
kerin wahrzunehmenden Aufgaben werden in einzelnen 
durch eine ortliche Dienstanweisung festgelegt. 

Die Kirchengemeinde umfaGt den im Suden Kiels gelege­
nen Stadtteil Hassee. Bei ca. 7.600 Gemeindegliedern hat sie 
5 Pfarrstellen, die uberwiegend im eingeschrankten Dienst­
verhaltnis besetzt sind. Hinzu kommen zahlreiche haupt-, ne­
ben- und ehrenamtliche Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter. 

Kirche, Gemeindehaus und Buro liegen zentral. Im Ge­
meindehaus ist neben den Gemeinderaumen eine Kinderta­
gesstatte, eine Altenbegnungsstatte und eine Etage fur Jung­
schar- und Jugendarbeit eingerichtet. 

Es erwarten Sie: 

- eine pneumatische Orgel mit 2 Manualen und 25 Registern 

- eine Truhenorgel mit 5 Registern 

- ein Klavier 

- ein kleines Orffsches Instrumentarium 

- Kinder und Jugendliche in Chor- und Flotengruppen 

- Erwachsene in einem Flotenkreis und der Kantorei 

Aufserdem bestehen Floten- und Gitarrengruppen, Posau­
nenchor und Kurrende unter eigener Leitung. 

Unsere Wunsche an den/die zukunttige /n Kirchenmusi­
ker/in: 

verstehen und einbringen 

- Freude an musikalischer Arbeit mit Erwachsenen und Kin­
dern 

- Menschen zum Singen und Musizieren ermutigen 

- Forttuhrung von Chor- und Flbtengruppen, Erweiterung 
der Kantorei 

- Fantasie fur die Kirchenmusik und Freude an der Gottes­
dienstgestaltung (Hauptgottesdienst, Andachten, Amts­
handlungen, Gottesdienste in den Heimen unserer Ge­
meinde) 

- intensive partnerschaftliche Zusammenarbeit mit den Pa­
storinnen und Pastoren und den haupt-, neben- und ehren­
amtlichen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern 

- Singearbeit mit der Gemeinde und den Gemeindegruppen 

- Ideen fur die musikalische Nachwuchsarbeit 

- Bereitschaft zur Mitgestaltung von Gottesdiensten mit 
neuen (musikalischen) Formen 

Bei der Wohnungssuche wird die Gemeinde behilflich sein. 

Die Bezahlung erfolgt nach dem KAT /NEK. 

Bewerbungen mit einem tabellarischen Lebenslauf sind zu 
richten an: Kirchenvorstand der Ev.-Luth. Michaelis-Kirchen­
gemeinde, Wulfsbrook 27, 24113 Kiel. Informationen erteilen 
der Vorsitzende des Kirchenvorstands, Gerhard Voigt (Tel.: 
0431/684717) sowie die Pastorinnen Fitschen (0431/690019) 
und Bendig (0431/698058) und die Pastoren Lienau-Beeker 
(0431/641565) und Sohrt (0431/688566). 

Ablauf der Bewerbungsfrist: 6 Woe hen nach Erscheinen der 
Ausschreibung. 

Az.: 30 - Michaelis-Kiel - T II / T 3 

Personalnachrichten 

Ordiniert: 

Am 25. Mai 1997 der Theologe Ole Halley. 

Am 8. Iuni 1997 die Theologin Christiane Zink. 

Ernannt: 

Mit Wirkung vom 1. August 1997 der Pastor z.A. [org 
Fenske, z.Z. in Bad Bramstedt, bei gleichzeitiger Begrun­
dung eines Dienstverhaltnisses als Pastorauf Lebenszeit 
(eingeschranktes Dienstverhaltnis ~50o/c -) zur Nordelbi­
schen Ev.-Luth. Kirche zum Pastor der 1. Pfarrstelle der 
Kirchengemeinde Bad Bramstedt, Kirchenkreis Neumun­
ster. 

Mit Wirkung vom 1. August 1997 die Pastorin z.A. Petra 
Fen s k e , z.Z. in Bad Brarnstedt, bei gleichzeitiger Begrun­
dung eines Dienstverhaltnisses als Pastorin auf Lebenszeit 
(eingeschranktes Dienstverhaltnis - 50 % -) zur Nordelbi­
schen Ev.-Luth. Kirche zur Pastorin der 4. Pfarrstelle der 
Kirchengemeinde Bad Bramstedt, Kirchenkreis Neumi.in­
ster. 

Mit Wirkung vom 1. September 1997 der Pastor Peter-jurgen 
Ro n n d a h l , bisher in Rensefeld, zum Pastor der 2. Pfarr­
stelle der Kirchengemeinde Ratekau, Kirchenkreis Eutin. 

Mit Wirkung vom 1.8.1997 der Pastor z.A. Andreas Wegen­
h o r s t, z.Z. in Hohn, bei gleichzeitiger Bcgrundung eines 
Dienstverhaltnisses als Pastor auf Lebenszeit zur Nordel­
bischen Ev.-Luth. Kirchezum-p~~-;'-d;r1. Pfarrstelle der 
Kirchengemeinde Hohn, Kirchenkreis Rendsburg. 

Mit Wirkung vorn 1.7.1997 der Pastor z.A. Torsten We sse1, 
z.Z. in Hamburg, bei gleichzeitiger Begrundung eines 
Dienstverhaltnisses als Pastor auf Lebenszeit zur Nordel­
bischen Ev.-Luth. Kirche zum Pastor der 2. Pfarrstelle der 
Kirchengemeinde Hohenwestedt, Kirchenkreis Rends­
burg. 

Be s tat ig t: 

Mit Wirkung vom 1.8.1997 die Wahl der Pastorin z.A. Denise 
de H a an, z.Z. in Budelsdorf, bei gleichzeitiger Begrun­
dung eines Dienstverhaltnisses als Pastorin auf Lebenszeit 
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zur Nordelbischen Ev.-Luth. Kirche (eingeschranktes 
Dicnstverhaltnis - 50 % -) zur Pastorin der 4. Pfarrstelle 
der Kirchengemeinde Budelsdorf, Kirchenkreis Rends­
burg. 

Mit Wirkung vom 1. [uli 1997 die Wahl des Pastors z.A. Rainer 
Karstens, r.Z: in Rendsburg, bei gleichzeitiger Begriin­
dung eines Dienstverhaltnisses als Pastor auf Lebenszeit 
zur Nordelbischen Ev-Luth, Kircl1e"'zun1Pastor der 
2. Pfarrstelle der Kirchengemeinde Rendsburg - St. Ma­
rien, Kirchenkreis Rendsburg. 

Mit Wirkung vorn 1.8.1997 die Wahl der Pastorin z.A. 
Constanze M a a s e, z.2. in Westerronfeld, bei gleichzeiti­
ger Begriindung eines Dienstverhaltnisses als Pa.storip auf 
Lebenszeit zur Nordelbischen Ev.-Luth. Kirche (einge­
scttfitnktes Dienstverhaltnis - 50 % -) zur Pastorin der 
Pfarrstelle der Kirchengemeinde Westerronfeld. Kirchen­
kreis Rendsburg. 

Mit Wirkung vom 1.8.1997 die Wahl der Pastorin z.A. Gertrud 
Sch a f e r , z.2. in Preetz, bei gleichzeitiger Begriindung 
eines Dienstverhaltnisses als Pastorin auf Lebenszeit zur 
Nordelbischen Ev.-Luth. KircheIeingeschranktes Dienst­
verhaltnis - 75 % -) zur Pastorin der Pfarrstelle der 
Kirchengemeinde Sehestedt, Kirchenkreis Eckernforde, 

Mit Wirkung vorn 1. August 1997 die vom Kuratorium der 
Wichern-Schule erfolgte Berufung des Pastors z.A. Oliver 
Sta b e n o w , z.Z: in Hamburg, bei gleichzeitiger Bcgrun­
dung eines Dienstverhaltnisses als Pastor auf Lebenszeit 
zur Nordelbischen Ev.-Luth. Kirch""e;-in das Amt des 
Schulpastors der Wichern-Schule der Stiftung .Das Rauhe 
Haus" bei gleichzeitiger Beurlaubung auf die Dauer von 
5 [ahren fur den dortigen Dienst. 

Mit Wirkung vorn 1. August 1997 die Wahl der Pastorin z.A. 
Lucia von Treuenfels, z.2. in Wedel-Schulau, bei 
gleichzeitiger Begriindung eines Diensrverhaltnisses als 
Pastorin auf Lebenszeit zur Nordelbischen Ev.-Luth. 
Klrche (eingeschranktes Dienstverhaltnis - 50 0/( -) zur 
Pastorin der 3. Pfarrstelle der Christus-Kirchengemeinde 
Schulau, Kirchenkreis Blankenese. 

Mit Wirkung vom 1.8.1997 die Wahl des Pastors Hans-Werner 
W a 1dow, bisher in Kiel. zum Pastor der 1. Pfarrstelle der 
Kirchengemeinde Christuskirche Bordesholm. Kirchen­
kreis Neumiinster. 

Mit Wirkung vom 1.7.1997 die vorn Kirchenpatron erfolgte 
Berufung des Pastors i. W. Eckart-Heinrich Wa l z ho l z , 
bei gleichzeitiger Beendigung des Wartestandes, zum 
Pastor der 2. Pfarrstelle der Kirchengemeinde Sandesne­
ben, Kirchenkreis Herzogtum Lauenburg. 

Beru f e n: 

Mit Wirkung vorn 1.9.1997 die Pastorin z.A. Ulrike Brand­
Se i E, z.2. in Eckernforde, bei gleichzeitiger Begriindung 
eines Dienstverhaltnisses (eingeschranktes Dienstverhalt­
nis - 50 VI,- -) als Pastorin auf Lebenszeit zur Nordelbischen 
Ev.-Luth. Kirche-z~lI: Pastorin der Pfarrstelle des Kirchen­
kreises Eckernforde fiir Jugendarbeit. 

Mit Wirkung yom 1.8.1997 auf die Dauer von 5 Jahren der 
Pastor Klaus Eulenberger, bisher in Hamburg-Wands­
bek, in das Amt eines Mentors filr die AusbiJdung von 
Kandidatinnen und Kandidaten des Predigtamts - Region 
Hamburg-West - mit dem Dienstsitz in Hamburg. 

Eingefiihrt: 

Am 8.6.1997 der Pastor Kay-Ulrich Bronk als Pastor in die 
1. Pfarrstelle der Kirchengemeinde Niebull, Kirchenkreis 
Siidtondern. 

Am 8.6.1997 der Pastor Peter Kanehls als Pastor in die 
1. Pfarrstelle der Kirchengemeinde Hohenlockstedt, Kir­
chenkreis Rantzau. 

Am 22. Oktober 1996 die Pastorin Katja Lu ckey als Pastorin 
in die 9. Pfarrstelle des Kirchenkreises Alt-Hamburg fur 
Krankenhausseelsorge. 

Am 6. Juni 1997 der Pastor Gothart Mag a a r d in das Amt des 
Direktors des Prediger- und Studienseminars Preetz der 
Nordelbischen Ev-Luth. Kirche. 

Am 22. [uni 1997 die Pastorin Kerstin 0 tt e r s t e in als 
Pastorin in die 1. Pfarrstelle der Pauls-Kirchengemeinde 
Schenefeld, Kirchenkreis Blankenese. 

Am 29.6.1997 der Pastor Eckart-Heinrich Wiilzholz als 
Pastor in die 2. Pfarrstelle der Kirchengemeinde Sandesne­
ben, Kirchenkreis Herzogtum Lauenburg. 

Verliingert: 

Die Amtszeit des Pastors Manfred Kriiger als Inhaber der 
Pfarrstelle des Kirchenkreises Stormarn fur Krankenhau­
sseelsorge im Evangelischen Amalie-Sieveking-Kranken­
haus e.V. in Hamburg urn 5 Jahre iiber den 30. Juni 1997 
hinaus. 

Die Amtszeit des Pastors Bernhard M u l l e r als Inhaber der 
Pfarrstelle der Nordelbischen Ev-Luth. Kirche fur Kran­
kenhausseelsorge in der Fachklinik fur Psvchiatric, Neu­
rologie und Rehabilitation in Schleswig-Stadtfeld urn 
5 Jahre uber den 31.12.1997 hinaus. 

Die Amtszeit des Pastors Wolfgang Teichert im Amt des 
Leiters der Tagungsstatte Hamburg der Ev. Akademie 
Nordelbien um 5 Jahre uber den 31.5.1997 hinaus. 

Beauftragt: 

Mit Wirkung vom 1. August 1997 der Pastor z.A. Okke 
Breckling-Jensen, r.Z: in Itzehoe, im Rahmen seines 
Diensrverhaltnisses als Pastor auf Probe zur Nordelbi­
schen Ev.-Luth. Kirche mit der Verwaltung der 2. Pfarr­
stelle der St. Johannes-Kirchengemeinde Krernperheide, 
Kirchenkreis Munsterdorf (Auftragsanderung). 

In den Wartestand versetzt: 

Mit Wirkung vom 1.8.1997 der Pastor Hans Joachim Haeger, 
bisher in Breklum. 

Mit Wirkung vom 16. August 1997 die Pastorin Dorothea 
Heiland, bisher in Heide. 

In den Ruhestand versetzt: 

Mit Wirkung vorn 1. [anuar 1998 der Propst Hans Jochims 
in Rendsburg. 

Mit Wirkung vom 1. [anuar 1998 der Pastor Dr. Klaus-Dieter 
Norenberg in Liibeck. 

Mit Wirkung yom 1. November 1997 die Pastorin Angelika 
RolSler in Neustadt. 

Mit Wirkung yom 1. November 1997 der Pastor Dr. Roland 
RoiSler in Neustadt. 
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Pastor i.R. 

Heinrich Hollert 
geboren am 13. Juti 1911 in Stettin 

gestorben am 29. Marz 1997 in Sierksdorf 

Der Verstorbene wurde am 15. Februar 1945 in Stettin 
ordiniert. 

Anschlietsend war er bis zu seinem Eintritt in den 
Ruhestand zum l . November 1969 Pastor in Lubeck. 

Die Nordelbische Ev-Luth. Kirche dankt Pastor 
Hollert. 

Jesus Christus lasse ihn die ewige Herrlichkeit 
schauen. 

t
 
Pastor i.R. 

Gunter Steinbriick 
geboren am 13. Mai 1926 in Kiel 

gestorben am 24. [uni 1997 in Kiel 

Der Verstorbene wurde am 12. April 1953 in Schles­
wig ordiniert. 

Anschliefsend war er Hilfsgeistticher und Pastor in 
Wedel. Ab 1962 war er Militarpfarrer in Neumunster. 
Von 1971 an bis zu seinem Eintritt in den Ruhestand 
zum DOl. November 1988 war er Pastor in Kiel. 

Die Nordelbische Ev.-Luth. Kirche dankt Pastor 
Steinbruck, 

Jesus Christus lasse ihn die ewige Herrlichkeit 
schauen. 

t
 
Pastor i.R. 

Rudolf Wentorf 
geboren am 17. Februar 1917 in Hamburg 

gestorben am 8. [uni 1997 in Molln 

Der Verstorbene wurde am 12. [uli 1970 in Pahlen ordiniert. 

Anschliefsend war er Pfarrvikar und Pastor in Pahlen. Von 1975 an bis zu
 
seinem Eintritt in den Ruhestand zum uoi. [uli 1984 war er Pastor in Seedorf.
 

Die Nordelbische Ev.-Luth. Kirche dankt Pastor Wentorf.
 

Jesus Christus lasse ihn die ewige Herrlichkeit schauen.
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